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Katzenkastration - ein enorm  
wichtiger Beitrag für den Tierschutz.
Das Leben auf der Straße ist hart, das können freilebende Katzen nur bestäti-
gen. Im Tom- Tatze-Tierheim wurde neulich ein kleines Katzenbaby abgegeben, 
gefunden im Wald ohne Mutter. Über das Schicksal der Katzenmutter wird man 
wohl nichts mehr erfahren, doch das Thema Katzenkastration ist gerade jetzt im 
Frühjahr besonders wichtig.
Es geht bei dem Thema immer nur darum, Katzenelend zu vermeiden und nicht, 
die Tiere um ihre Freiheit und natürliche Lebensweise zu berauben. Der Tier-
schutzverein Wiesloch/Walldorf möchte an dieser Stelle Aufklärung betreiben:
Eine Kastration hat viele Vorteile. Aus Tierschutzsicht muss man wissen, dass 
unkastrierte Katzen sich zwei bis dreimal im Jahr fortpflanzen können - bei vier 
bis sechs Jungen pro Wurf steigt ihre Zahl schnell sprunghaft an. Das Schicksal 
dieser Tiere ist ungewiss, nicht selten können sie mangels Futter und Pflege 
nicht überleben. Eine Kastration dient aber auch dem Schutz des Einzeltieres 
und erhöht damit die Lebensqualität.
•	Sinkendes Unfallrisiko durch Verkleinerung des Aktionsradius beim Freigang
•	Weniger Verletzungen durch Revierkämpfe
•	Keine Rolligkeitssymptome
•	Keine übelriechenden Markierungen
•	Geringeres Bedürfnis zu streunen
•	Weniger Aggressionen
•	Stärkere Menschenbezogenheit
•	Kaum Risiko hormoneller Erkrankungen
•	Deutlich geringeres Risiko der Infektion mit FeLV (= Leukose) oder FIV  

(= Katzenaids) durch den Wegfall von Paarungsbissen und Katerkämpfen
•	Doppelt so hohe Lebenserwartung
•	Kein Zuwachs ungewollter Katzenkinder, für die man kein Zuhause findet

Der Tierschutzverein Wiesloch/Walldorf bittet dringend:
Kastrieren Sie ihre Haustiere, damit es nicht weiter solche Schicksale gibt wie 
von dem Findling, was nun ohne Mutter aufwachsen muss.


